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Kurzkommentar zu Karte Mustermann
Die in der Karte dokumentierten Telefonanschlüsse stammen aus dem Jahr 1995.

In der Kartenlegende bedeutet PLZ = Postleitzahlbezirk, dreistellige PLZ = PLZ 777(…), 778(…), 779(…) usw., fünfstellige PLZ = PLZ 77777, 77778, 77779 usw.

Bei relativen Karten wird der prozentuale Anteil des betref. Namens am Gesamtvolumen der Namen eines PLZ angegeben, dabei bedeutet „min. 0,182%“ = beim kleinsten Punkt der Karte macht der Name 0,182% aller Namen aus, „max. 2,669%“ = beim größten Punkt der Karten macht der Name 2,669% aller Namen aus.

Relative Karten sind bei großen Namenvorkommen sinnvoll, weil sich dabei der ursprüngliche Herkunftsraum eines Namens deutlich abzeichnet.

Pro Telefonanschluss sind 2,8 Personen hochzurechnen, also Mustermann 268905 Telef. mal 2,8 = ca. 752934 Namenträger.

Kartenbild: 

Der Name Mustermann findet sich weitgestreut mit Schwerpunkten in Mittel- und Südwestdeutschland (siehe Detailkarte). Weitere Varianten sind im Niederdeutschen Müstermann, Münstermann und im oberdeutschen-bairischen Mostermann (siehe Kombinationskarte).
Etymologie:

Bei dem Familiennamen Mustermann handelt es sich um einen Herkunftsnamen, d.h. der erste Namenträger wurde nach dem Land, der Stadt oder dem Ort benannt, aus dem er stammt. Hier ist der Stammes- und Landesname Muster 'der aus Muster stammt' namengebend. Möglich ist in Einzelfällen ein Übername auf Grund anderweitiger Beziehungen zu Muster, z.B. für einen Kaufmann, der Handelsbeziehungen unterhielt oder häufig dorthin reiste. in einigen Fällen kann es sich auch um eine mit der Nachsilbe -mann gebildete Koseform zum althochdeutschen Rufnamen *Mustari handeln. Konkurrenzen zu Berufsnamen aus niederdeutsch müster 'Muster' sind möglich, aber kaum relevant. 

Historische Überlieferung:

1272 Hartwicus Mustermanni (Mainz), 1369 Ticze Musterman (Freiburg).

Genaueres zur Anlage und Auswertungsmöglichkeit von Namenkarten, zu Karten für das Ausland, zur Bedeutung der Namen und zur Namenkunde ganz allgemein findet sich übersichtlich bei Konrad Kunze: dtv-Atlas Namenkunde. Vor- und Familiennamen im deutschen Sprachgebiet, München (Deutscher Taschenbuchverlag) 2004. 
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